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Neutralität SBurft

,,3d) werbe meine lieben Nachbarn nicht angreifen unb baburdj allen %ttionen alê leudjtenbeê Seifpiel ootangeben."

fen àttgleidt) eiu ©djafêïotof, ein 6loobt)
blorfl;cab, auf feinen gafl eiu buftneß»
matt, fonft mürbe er einen foldj füftbarett
fflatfctjlag ttidjt für einen einigen Sollar
berfaufen!

$amcê §. SB. Sîobinfon flingelte einem
Sippmäbct unb machte ibx bie nötigen
Stngabeu. Sîadj brei Jagen fam bie Slut»
tbort, eiu einfadjer Qettèt Sarauf ftanb:
Saffen ©ie fid; ben 93art ibad;feu!"

0 üottiacic

©igen £oL§
Ser alte ^etbenlodjbenj berbringt itt

ben geiten, tuo bie Säuern feine Stuê*
fjûlfëarbeitcr braucl;eu uub ber gelbfreoel
nid;t gebeil;t, fein Safein bamit 5U, bafj
er S3aumlcitem f;erftel(t uub er I;at ftd;
fogar ben Stuf erworben, bie läugften
Seitern fertig 31t bringen.

Sin einem fdjönen 3Jorfrül;Iing*tagc

begegnet er auf ber ©trafee bem SBalb
eggruebi, einem ber l;ab(icl;fteu Säuern
ber ©egenb. Tiefer Ijätte gerabe eine
lange Setter nottoenbig unb feine grage,
ob eine fotdje bovtjanbeit fei, bcantioov--
tet ber .'pcibenlocbbenj bejaljeub. Scactj-
bent fie ftd; über beu SßreiS geeinigt Ija--
beu, fagt ber SBalbeggrttebi noclj: 11 be

bê §olä? SBo befafj baê tjär? Su loeifclj,
i roott be ttjeuer ©fdjiajte mit ber 5ßoli=
gct." Sê §olu a bere Weitere ifdj etgetë
§015; djafdj rüebig fi", autloortet ber
33eiij.

Slm anbern Sag liefert ber 33enu bie
Seiter ab, ertjätt beu beteinbarten 9ßreiö
uub toenbet fidj junt ©etjen. Ta ruft iljnt
ber SBalbeggrttebi uaclj: ,,©äg', SSenj, Su
Ijefdj gcfdjtcrt gfeit, a bere Scitere ftg
etgctê §015; Tu (jcfclj fe SBalb, loo Ijefcij
be bê $013 ber?" ft ba Sr gfeit, cê ftg
eigetê §013," ruft ber SJenj jurüd, u eë

ifdj fo, Tu djafd; fidjer fi, bafe Su cigetë
VHil; a bere Scitere tjefd); i fjaë i Sim
SBalb gtjolt." ::

*
£>et Vorteil

Mompoitift: ftcb bringe biefeê ftcd)x
eine großartige Oper I;erauê. ©ie roirb
ben Sitcl tragen: ftm ©arten bon
©bert". SBollen ©ie bie llrauffüt;ruug
übernebnten?"

Sbeaterbireftor: Kaum, bie Sluëftat»
tung mirb 51t foftfpielig."

Kompoiiift: Slber bebeufen ©ie, loaê
©ic an Koftümen fparen!" ::
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Neutralität Burk,

Ich werde meine lieben Nachbarn nicht angreifen und dadurch allen Nationen als leuchtendes Beispiel vorangehen."

ken zugleich eiu Schafskopf, ein bioody
blockhead, anf keinen Fall ein bnsineß-
man, sonst würde er einen solch kostbaren
Ratschlag nicht fiir einen einzigen Dollar
verkaufen!

James H. W. Robinson klingelte einem
Tippmädel und machte ihr die nötigen
Angaben. Nach drei Zagen kam die
Antwort, ein einfacher Zettel. Daranf stand:
Lassen Sie sich den Bart wachsen!"

ê îottiario

Eigen Holz
Der alte Heidenlochbenz verbringt in

den Zeiten, wo die Banern keine AnS-
Hülfsarbeiter branchen tind der Feldfrevel
nicht gedeiht, sein Dasein damit zu, daß
er Baunilcitern herstellt und er hat sich
sogar deu Ruf erworben, die längsten
Leitern fertig zn bringen.

An einem schönen Porfrühlingstage

begegnet er anf der Straße dem Waid
eggrnedi, einem der hablichsten Banern
der liegend. Dieser hätte gerade eine
lange Leiter notwendig nnd seine Frage,
ob eine solche vorhanden sei, beantwortet

der Heidenlochbenz bejahend. Nachdem

sie sich iiber den Preis geeinigt
haben, sagt der Waldeggrnedi noch: II de

ds Holz? Wo hesch das här? Dn weisch,
i wott de theuer (^schichte mit der Polizei."

Ds Holz a dere Leitere isch eigets
Holz; chasch rüebig si", antwortet der
Benz.

Am andern Tag liefert der Benz die
Leiter ab, erhält den vereinbarten Preis
nnd wendet sich znm liehen. Da rnft ihm
der Waldeggrnedi nach: Säg', Benz, Du
hesch geschtert gseit, a dere Leitere sig
e>gels Hol;: Du hesch ke Wald, wo hesch
de ds Holz her?" I ha Dr gseit, es sig
eigets Holz," ruft der Beuz zurück, u es

isch so, Du chasch sicher si, daß Tu eigets
Hol; a dere Leitere hesch; i has i Tim
Wald gholt." ::

Der Vorteil
Komponist: Jch bringe dieses Jahr

eine großartige Oper heraus. Sie wird
den Titel tragen: Im Garten von
Eden". Wollen Sie die Uraufführung
übernebmen?"

Theaterdirektor: Kaum, die Ausstattung

wird zu kostspielig."
Komponist: Aber bedenken Sie, was

Sie an Kostümen sparen!" ::
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